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uïfnrluB*. (9?atf)brucf ber6oten.).

®on $. 3Rein[)ûvt.

le fdfmar^e Bug, rte fcßtoarje Barg

mir im Bcßlof erfdjinne:

Biß frage s' Müefi 0' Wägli aß,

IBeBeim im BdjneelanS inrtß.

Hnô uf unô furf im i^öcfje Jgdjnee

Bin i. jei? ffeijue gange,

HnS üB're Barg miß faß, miß fiifl,

'Harn Miiefi ifdj mis Biangß!

Bim Wonfcßgn djum id} s' Wägli uf,

<£s Xißdjfli ßlinjlef füre;

Wie Bilßer glänjfs }um Brunnen us —

3ßfj Bin ig a Ser faire.

Jdj Büfele |um 3fänffer jue

HnS luege fdjnell Sur S'BdjgBe:

©0 lismefs fo am füfd} unS fiifjï:
„Wenn fuef er iirfjterf fdjrtjße!"
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(Nachdruckverboten.)

Von I, Remhart,

le schwarze Zug, ne schwarze Sarg

mir im Schlaf erschiene

Sie träge s' Nlüeki s' Wägli ab,

Deheim im Schneelanö inne,

Anö us unö surt im stäche Schnee

Din i setz steizue gange,

Anö üb're Barg wie tob, wie still,

Nam Müeti isch mis Mange!

Bim Manschen chum ich Z' Wägli us,

à Tiechtli blinzlet füre;

Wie Silber glänzks zum Brunnen us —

Jetz bin ig s öer Türe,

Ich öüsele zum Fauster zue

Anö luege schnell öur ö'Schizbe^

Da lismeks jo am Tisch unö süszt',

„Wenn tuet er schiert schrybe!"


	Mutterliebe

